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Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner,  
schon wieder neigt sich das Jahr 2025 dem Ende zu - und die Schreiberkatzen
kauen an ihren Stiften und versuchen die Geschehnisse des heurigen Jahres
einzufangen.

Vor kurzem erst fand unsere Generalversammlung, traditionsgemäß im
Jägerhaus, gleich beim Lusthaus, statt. Das Restaurant war eine ganze Weile
gesperrt, aber nach einer (wirklich gelungenen) Renovierungsphase hat das
"Restaurant zum alten Jägerhaus" seine Pforten wieder geöffnet und die sehr
tierfreundliche Wirtin und ihr Team haben uns samt Hundebegleitung auf das
allerherzlichste begrüßt und über unsere Treue gefreut. 

Bei der Generalversammlung stand der Rechenschaftsbericht 2023/2024 zur
Diskussion.

Nach den Vorträgen von Präsidentin, Kassaprüfer und unserer Heimtierärztin
hat uns die vorhandene Mitgliederversammlung entlastet und erneut das
Vertrauen ausgesprochen.

Dafür danken wir - und werden wie die Jahre zuvor auch mit Ihrer Unterstützung
unser Bestes geben für die hilflosen Seelen, die in unser Heim kommen um
Schutz, Betreuung und Liebe zu finden. 

In zwei Jahren feiert das Katzenheim Freudenau seinen 70er - ein Grund zur
Freude, weil wir rückblickend hunderten, nein tausenden notleidenden Katzen
helfen konnten - aber es zeigt auch wie die Zeit im Flug vergeht, das Alter
macht nicht Halt. So ist auch unser Heim in die Jahre gekommen und wir hat-
ten einige größere Reparaturen an Heizung, Kühlung und Wasseraufbereitung
zu stemmen. Und die Preise für Fleisch, Energie und Heizöl haben sich von der
ziemlich gewaltigen Erhöhung vor zwei Jahren, wie die meisten von Ihnen
schmerzlich mitfühlen können, auch nicht wieder auf frühere Maße reduziert.

Umso mehr haben wir daher Ihnen allen zu danken, dass wir die vergangenen
Jahre finanzieren konnten und bitten Sie, die ja viele unserer Heiminsassen von
sonntäglichen Besuchen und Patenschaften kennen und lieben gelernt haben,
weiterhin an unsere Schützlinge zu denken - jedes unserer Tiere ist schon
zumindest einmal vom Menschen bitter enttäuscht worden. Jeder Cent, jedes
einzelne Futterschälchen zählt!

Wir alle wissen: zu Weihnachten, Ostern und sonstigen Anlässen keine Tiere zu
schenken! 

Wer trotzdem einem Tier Geborgenheit und Wärme schenken möchte, kann
tierlieben Verwandten und Bekannten Spenden an Institutionen oder auch
Jahrespatenschaften an Institutionen seiner Wahl schenken. 

Das ist eine nette Idee, man braucht keine großen Besorgungen zu machen und
ist in der Preisgestaltung variabel und dennoch ist es eine persönliche Geste.
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Auch das Katzenheim Freudenau unterstützt Sie gerne mit einer entspre-
chenden Urkunde, die man dann persönlich übergeben kann.

Apropos Festtage! Auch heuer gibt es wieder Christbäume der Firma
Fressnapf, 11. Bezirk, Baudisgasse und Dehner Hirschstetten, wo Wunsch-
kärtchen für unsere Schützlinge für Weihnachtstimmung sorgen mit einer
großen Extraration an feinen Futter-Delikatessen, die wir uns so im laufenden
Budget nicht leisten könnten. 

Warum spontane Tieranschaffungen und/oder Geschenke oftmals fatal für das
geschenkte Lebewesen enden, erfahren wir im Heim ja leider laufend, aber hier
haben unser Schreiberkatzen einen passenden Bericht in den Medien gefun-
den, der dieses Leid objektiv beschreibt. 

Gismos, ein älterer Kater, sollte wegen Fettleibigkeit, Wesensänderung, Unrein-
sein und Aggressionen gegen seinen Besitzer “erlöst” werden. Die Tierklinik
weigerte sich, Kater Gismo einzuschläfern und übergab ihn stattdessen in die
Obhut des Assisi-Hofs in Stockerau. Dort erhielt der Kater eine passende
Therapie samt Ernährungsplan, um wieder in Form zu kommen. “Gismo hat viel
zu lange die tägliche Zuwendung und Bewegung beim Spielen vermisst, weil er
allein und ziemlich isoliert in der Wohnung gehalten wurde”, erklärt Alfred Kofler,
Leiter der Tierpflege. Schon nach wenigen Wochen hat Gismo sichtbar abge-
nommen, kann wieder springen und hat seine Lebensfreude zurückgewonnen.
“Gismo war ein Opfer falscher Erwartungen”, warnt Katzenexperte Kofler. “Die
weit verbreitete Vorstellung vom unkomplizierten Stubentiger führt oft zu
Enttäuschungen - für Tier und Mensch. Damit das Zusammenleben mit einem
Haustier gelingt, braucht es jedoch echte Verantwortung, Zeit und etwas
Wissen und das schon vor der Anschaffung.”

Katzenzeitung 04_25_01.qxd  05.01.1904  4:43 Uhr  Seite 3



Und das leitet uns zum Thema
“Verantwortung”…

Denn verantwortungsvolle Tierbesitzer fragen uns auch immer wieder, was pas-
siert mit der geliebten Katze, wenn ich ins Spital muss, oder gar im Todesfall?
Natürlich nehmen wir in einem solchen Unglücksfall Tiere auf. Ihre Aufgabe
dabei ist, vorzusorgen, dass öffentliche Organe wie Polizei, Feuerwehr etc.  von
der Existenz der Haustiere erfahren, und dass Sie bei einem bestimmten
Tierheim Ihrer Wahl vorgesorgt haben (z.B. durch eine schriftliche Notiz bei
Ihren Dokumenten, genaue Instruktionen Ihrer nächsten Verwandten und
Bekannten für den Ernstfall).

Zusätzlich sollen für den Ernstfall Schriftstücke auch an gut sichtbarer Stelle in
der Wohnung angebracht werden: Die Naturkatastrophen der vergangenen
Jahre haben gezeigt, dass solche schriftlichen Informationsblätter auch da
ganz wichtig sind: 

Bitte rettet auch uns!
Anzahl und Art der Haustiere

Das kann bei einem Unfall, Brand, Explosion etc. lebensrettende Zeit sparen.
Besser eine Information zu viel als eine zu wenig! 

Da möchten wir auch gleich nachhaken - bitte denken Sie auch an Ihre Haus-
tiere, wenn Sie Ihren Nachlass regeln. Das bloße Versprechen von Personen,
die zusagen, sich um Ihren Liebling zu kümmern - ist vielleicht in ein paar
Jahren nichts mehr wert. Die Menschen aus Ihrem Umfeld können selbst in
Schwierigkeiten stecken, Sie verlieren den Kontakt mit denen, mit denen Sie
jetzt alles besprochen haben… etc.

So, wie es kommen kann, dass ein Testament angepasst oder geändert werden
muss, so kann das auch das Haustier betreffen: Also bitte nicht vergessen!
aktualisieren!
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Zucht und Qual
Unser tägliches Brot ist es Tiere,
vor allem natürlich Katzen, vor
Leid und Qualen zu schützen -
aber oftmals fehlt an den Mög-
lichkeiten:

Wir alle wissen um das Thema
Qualzucht Bescheid, es gibt eine
Vielzahl an Regelungen und das
Züchten von solcherart deformier-
ten Tieren ist grundsätzlich unter-
sagt und mit Strafe belegt.

Aber normal denkende Tierfreunde, was sollen die tun? Machen sie sich durch
die Aufnahme einer Qualzucht-Katze strafbar?

Die gesetzliche Regelung dazu ist nicht ganz einfach - eine Aussendung des
BUMIN für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz besagt, dass
die Haltung von solcherart betroffenen Tieren nicht verboten ist - sie müssen
kastriert sein und dürfen nicht zur Zucht verwendet werden - eine Meldung an
die Behörde ist dann nicht notwendig.

Bitte bedenken Sie, dass Qualzucht nicht nur an den äußeren, für das mensch-
liche Empfinden  niedlichen Merkmale zu messen ist! Viele dieser Katzen wir-
ken ruhig und springen selten - doch was oft als “Gelassenheit” missverstan-
den wird, ist in Wahrheit ein Zeichen von Schmerzen. 

Die Liste der Qualzuchten bei Hund und Katze ist lange, für jeden Geschmack
ist etwas dabei: Viel Haar, kein Haar (nicht einmal Tasthaare!), lange dünne
Beine, dicke kurze Beine, lange dünne Nase, kurze (zum Atmen ungeeignete)
Nase …

Ein Beispiel ist die Scottish Fold, eine Rasse, die durch eine gezielte
Genmutation ihre typischen “gefalteten Ohren” erhält - und damit unweigerlich
schwer leidet.

Diese Mutation betrifft den gesamten Knorpel im Körper, nicht nur die Ohren.
Die Katze hat durch diese Qualzucht massive Gelenkveränderungen, kann  sich
kaum schmerzfrei bewegen und ist bereits in jungen Jahren schwer krank. Auch
wenn Katzen Meister im Verbergen von Schmerzen sind, sonst freundlich und
tapfer sind, muss das arme Tier oft schon im jungen Alter erlöst werden, um ihm
weiteres Leid zu ersparen. 

Es gibt eine lange Listen von Tieren, die, um dem Menschen zu gefallen, un-
glaublich leiden müssen - Atemnot, Gelenkschmerzen etc. sind ihr täglicher
Begleiter! Der Tierarzt kann hier bestenfalls die Schmerzen lindern, die Mutation
bleibt !
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Da sind wir schon wieder beim Thema Tierleid angekommen - der
Punkt, an dem wir schmerzhaft daran erinnert werden, dass all unser Einsatz,
unsere aufopfernde Arbeit doch nur ein Tropfen auf dem heißen Stein ist , weil
die Vielzahl von Menschen, die emotionslos ohne auch nur einen Gedanken an
die betroffenen Lebewesen zu verschwenden, mit Ihrer Gedankenlosigkeit und
fehlender Empathie so viele schlimme lebensbedrohliche Situationen zur
Förderung des Tierleids schaffen.

Seit 2005 gilt in Österreich eine gesetzliche Kastrationspflicht für
Katzen mit Freigang. Diese Regelung wurde 2016 auch auf Bauernhöfe aus-
geweitet. Nur angemeldete Zuchttiere sind von der Pflicht ausgenommen.
Verstöße können mit Geldstrafen geahndet werden. 

Trotz dieser klaren Gesetzeslage wird die Verpflichtung nicht kontrolliert. Bitte
helfen Sie uns, Katzenhalter über die Kastrations- und Registrierungspflicht auf-
zuklären, das erspart viel Leid! 

Die gesetzlichen Vorschriften müssen konsequenter überprüft und vor allem
Zuwiderhandeln  geahndet werden.

Gartenbesitzer aufgepasst!
Bis November ist damit zu rechnen, dass Ihnen der eine oder andere Igel über
den Weg läuft. Es kann nicht schaden ihm etwas Katzen-Feuchtfutter und
Wasser zu reichen und das Tier zu beobachten, ob es geschwächt scheint oder
noch sehr jung ist. 

Dann unverzüglich telefonischen Rat einholen! Tierschutz Austria bietet ebenso
ein Telefonservice an wie auch die Wild Tier  Helpline. 

Schwache Tiere überleben den Winter ohne Hilfe nicht! Schaffen Sie einen
Rückzugsort mit Laub, alten Ästen etc., wo die Igel überwintern können! 
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Auch im Winter gibt es viele Tiere, die keinen Winterschlaf halten.
Durch die Klimaveränderung ist neben Nahrungssuche auch Durst ein großes
Thema für Vögel und z.B. Eichhörnchen. Daher bitte immer eine flache
Schüssel sauberes Wasser bereit stellen! Achtung - nicht zu tief wegen kleiner
Lebewesen (Maulwürfe, Wühlmäuse), die sonst ertrinken könnten .

Ein starkes Zeichen für “bewussten Konsum” wollte Burger King Öster-
reich setzen, indem Kuhmilch vollständig von Haferdrink abgelöst werden soll-
te. Nach der Ankündigung der Fast-Food-Kette in der letzten Woche rudert das
Unternehmen nun aber schon wieder zurück.

Die Resonanz in den ersten Tagen der Einführung sei zwar “überwältigend posi-
tiv” ausgefallen, heißt es in einer Aussendung des Franchisenehmers The
Eatery Group. Zugleich hätten trotzdem “viele Gäste den Wunsch, ihren Kaffee
mit Kuhmilch zu genießen”. Deswegen werde es künftig “sowohl die pflanzliche
Option von Oatly als auch Kuhmilch aus österreichischer Produktion geben”.

63 österreichische Filialen
Der Verein Land schafft Leben begrüßt in einer Aussendung die Entscheidung,
in den 63 österreichischen Filialen neben Haferdrink weiterhin auch Kuhmilch
für den Kaffee anzubieten. Rein auf pflanzliche Lebensmittel zu setzen, gehe auf
lange Sicht am Ziel der Nachhaltigkeit vorbei, betont Hannes Royer, Gründer
von Land schafft Leben. Royer: “Wer Haferdrink konsumiert, bestellt automa-
tisch die Produktion von Tierfutter, denn es landet nur ein kleiner Teil der
Haferpflanze im Drink. Mit jedem Kilogramm veganer Lebensmittel entstehen in
Österreich fünf bis sechs Kilogramm nicht-essbare Biomasse.”

Nachhaltigkeit bedeute “nicht nur, auf den CO2-Fußabdruck eines Produktes zu
schauen”. Auch “Versorgungssicherheit, regionale Wirtschaftskreisläufe oder
Biodiversität” seien Aspekte, die in engem Zusammenhang mit der österreichi-
schen Landwirtschaft stehen würden.
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Zu guter Letzt möchten wir 
Sie noch über unsere zwei letzten 

Flohmärkte informieren, 
die heuer noch abgehalten werden:

FFFFlllloooohhhhmmmmäääärrrrkkkktttteeee    2222000022225555    
iiiimmmm    KKKKaaaattttzzzzeeeennnnhhhheeeeiiiimmmm    FFFFrrrreeeeuuuuddddeeeennnnaaaauuuu

Weihnachtsmarkt 30.11.2025 ab 11 Uhr
Keksemarkt 14.12.2025 ab 12 Uhr

Zwischen den Feiertagen ist das Heim ausnahmsweise an den
Sonntagen nicht zu besichtigen.

Diesbezügliche Informationen finden Sie auf Facebook oder unserer
Website.

Für das kommende Jahr überlegen wir uns, was an guten Vorsätzen
die Koexistenz zwischen Menschen und Tier verbessern könnte.
Mehr Achtsamkeit im Umgang miteinander, nicht wegschauen, wenn
einem Lebewesen Unrecht geschieht, Zivilcourage zeigen … 

Lange ist die Wunschliste, was davon wird nach den Feiertagen
übrig sein?

Ihnen allen wünschen wir von ganzem Herzen, dass sich Ihre
Wünsche erfüllen mögen und die Alltagssorgen wenigstens ein paar
(Feier)Tage lang nicht an den Kräften zehren. 

Machen Sie es uns nach, nicht zu viel vornehmen, Ruhe und
Bescheidenheit macht auch zufrieden!

Wir wünschen Euch geruhsame Feiertage und 
ein herzliches Miau aus dem Katzenheim Freudenau!

Fotos: Margit Grimm

Konto: AT14 6000 0000 0794 0125
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